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81 .
Erfchkint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 MI . 3 Bf

Im R-ichSgebie« I MI . 60 Pf .
DölmerstG dru 13 . Juli

(*inrückuiig?gcbühr vcr gewöhnliche vier »
gespaltene Zeile vver deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tag - zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags.

H u g e s n e nigkeiie n.
Baden .

Karlsruhe , 10 . Juli . Im Anschluß an
die gebrachten Mittheilungeu über die im Herbst
dieses Jahres vorzunehmenden Ergänzungs¬
wahlen zur 2. Kammer theilen wir die
Namen derjenigen Abgeordneten mit , die noch
in der Kammer verbleiben . Es sind die Ab¬
geordneten : Rechtsanwalt Vencdey , dem . (Kon¬
stanz - Stadt ) , Pfarrer Schüler , ultr . (Säckingcn ),
Landgerichtsrath Birkenmaier , ultr . (St . Blasien ),
Weinhändler Blankenhorn , nat .- lib . (Müllheim ),
Rechtsanwalt Marke , ultr . ( Stauten ) , Ge¬
meinderath Schüler , ultr . ( Breisach ) , Rechts¬
anwalt Neumann , ultr . ( Freiburg - Stadt ) ,
Apotheker Pfefferte , nat . - lib . ( Emmendingen ) ,
Oberbürgermeister Schlusser , nat . - lib . ( Lahr -
Stadt ) , Pfarrer Hennig , ultr . (Haslach ) , Gast -
wirth Hauß , nat . - lib . ( Kehl ) , Fabrikant
Schättgen , ultr . (Oberkirch ) , Oberbürgermeister
Gönner , nat . - lib . ( Baden - Stadt ) , Oberamts¬
richter Engelberth , nat . - lib . ( Rastatt - Stadt ) ,
Freiherr v . Bodman , ultr . (Gernsbach ) , Pfarrer
Wacker , ultr . ( Ettlingen ) , Freiherr v . Stock¬
horner , kons. ( Karlsruhe - Land ) , Altbürger -
meistcr Friderich , nat . - lib . ( Durlach - Stadt ) ,
Rentner Kogler , nat . - lib . (Bretten ) , Gastwirth
Keller , nat . - lib . ( Bruchsal - Stadt ) , Fabrikant
Gesell , nat . - lib . (Pforzheim -Stadt ) , Altbürgcr -
meistcr Eder , freisinnig ( Schwetzingen ) , Kauf¬
mann Dreesbach und ftr . Rüdt , Soz . ( Mann¬
heim - Stadt ) , Apotheker Klein , nat . - lib . ( Wein¬
heim ) , Oberbürgermeister Wilckens , nat . - lib .
(Heidelberg -Stadt ) , Posthalter Wittmer , nat .-
lib . ( Eppingen ) , Gemeinderath Schweinfurth ,
nat .- lib . (Sinsheim ) , Bürgermeister Kiefer , ultr .
(Eberbach - Buchen ) , Rechtsanwalt Schumann ,
freisinnig ( Mosbach ) , Pfarrer Gerber , ultr .
(Tauberbischofsheim ) . Von diesen 31 Ab¬
geordneten gehören der nationalliberalen Partei
an 14 , der ultramontanen 11 , der demokratisch¬
freisinnigen 3 , der sozialdemokratischen 2 , der
konservativen Partei 1 . Auszutreten haben , wie
schon mitgetheilt , 18 Nationallibcrale , 10 Ultra¬
montane , 2 Demokraten und 1 Konservativer .

Karlsruhe , 10 . Juli . Die konservative
„Landpost " glaubt in bestimmter Weise zu
wissen , daß von den Kai sermanövern in

Aeuilketon . 15)

Unebenbürtig.
Roman von H . v. Ziegler .

(Fortsetzung .)
Das Haus des Grafen von Wildenstein

war in den folgenden Tagen recht still geworden ;
die Gräfin lag an einer heftigen Gehirnentzündung
schwer krank darnieder , und zwei Aerzte boten
all ' ihr Wissen auf , sie am Leben zu erhalten .
Erst nach langen , bangen Tagen und Stunden
wich die Gefahr — mit völlig weißgewordencm
Haar verließ sie das Krankenzimmer , zu lächeln
vermochte sie nie wieder !

Auch Rudolf war ein anderer geworden ;
er vermied das Zusammensein mit den Kame¬
raden und Standesgenossen , schon um deren
Fragen nach seiner Schwester zu entgehen .
Ruhelos schritt er wft stundenlang in seinem
Zimmer umher , und ein zauberschönes Frauen¬
bild mit rothflimmerudem Haar stand lockend
vor ihm . „ Sie hat kein Herz, " murmelte er
vor sich hin , „und dennoch liege ich in ihren
Banden — vielleicht kann sie allein die Wunde
heilen , welche in mir bluret . "

Und dann am Tage , nachdem seine Mutter

solchen Gegenden Abstand genommen werde ,
die wie gerade die in unserem Lande auscr -
sehencu Gegenden in besonderen: Maße von der
Futternoth betroffen worden sind.

Karlsruhe , 11 . Juli . Das Schießbuden¬
mädchen Wilhelmine Rosine Ehrhardt gen.
Roth von Lauffcn a . N . , das am 6 . Juni ,
Abends mit einer Windbüchse spielte , die sich
entlud , so daß der Schuß den vor der Schieß¬
bude stehenden Buchhalter Emil Weiß in ' s
Auge traf , erhielt wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung von der Strafkammer unter Anrechnung
der seit 6 . Juni verbüßten Untersuchungshaft
4 Wochen Gefängnis ; .

* Durlach , 11 . Juli . Gestern Nacht
zwischen 2 und 3 Uhr ging ein schweres Ge¬
witter über die hiesige Stadt . — In der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurde in
einem hiesigen Gasthause ein Einbruchs¬
diebstahl verübt . Die Diebe entkamen .

ff Grötz : ngen , 11 . Juli . Bei dem schweren
Gewitter , das heute Nacht über unserer Ge¬
markung tobte , schlug der Blitz in die Scheuer
des Herrn Sicbmachers Konrad Krieger , ohne
jedoch zu zünden ; dagegen wurde der auf dem
Dache der Scheuer sich befindende Storch er¬
schlagen.

Bruchsal , 11 . Juli . Der Blitz schlug bei
dem heute Früh hier zur Entladung gekommenen
Gewitter in das Heumagazin der Garnisons¬
verwaltung und zündete . Das Gebäude sammt
Inhalt ist verbrannt .

— In Heidelberg starb am 7 . d . M . der
frühere Landtagsabgeordnew Mxchtsanwalt
Albert Matzs im 7n . Lebensjahre ? Er war
ein treuer Anhänger der nationalliberalen
Partei und vertrat seine Vaterstadt Heidelberg
fast 20 Jahre in der Zweiten Kammer . Der
nun Heimgegangene war Ehrenbürger der alten
Universitätsstadt , deren altehrwürdige Denk¬
mäler er unter seinen besonderen Schutz ge¬
nommen hatte und für deren Verschönerung er
unermüdlich wirkte . Fast in jeder landständischen
Tagung stand Mays mit seinen Anträgen auf
der Bresche für Heidelberg . Das wußte man
schon , und sein leicht überschäumender Eifer
wurde dabei als selbstverständlich hingenommen .
Jedermann freute sich des auch im höheren
Alter noch jugendfrischen Mannes , bei welchem

zum ersten Male aufgestanden war , legte er
Gala an und begab sich sporenklirrend in die
Wohnung der Frau von Roden . „Die gnädige
Frau ist nicht zu Hause , nur das gnädige
Fräulein, " hieß es — und er war gar nicht
unzufrieden darüber . Als der Diener in den
Salon ging , ihn zu melden , tönten leichte,
tändelnde Melodien ihm entgegen und er hörte
Mclanie ' s Stimme : „ Ach sehr angenehm , ich
lasse bitten ."

Gleich darauf stand er vor ihr , und sie
neigte lächelnd das rothflimmernde Köpfchen
zum Gruße .

„ Sieht man Sie auch einmal , Graf Wilden¬
stein ? Man meinte schon , Sie seien verschollen
aus unserer Mitte , denn Niemand von Ihnen
allen ließ sich sehen."

„Meine Mutter war sehr krank — "

„Und Therese ist so plötzlich verreist , wie
ich höre ? "

„Allerdings — zur Gräfin Western , Hohen -

thals Schwester ."

„ Aber wollen wir uns nicht setzen , Herr -

Graf ; Mama muß jeden Moment wiederkommen ."

Wildenstein zog sich schweigend einen Sessel
hervor , dem schönen Mädchen gegenüber . Es lag
wie ein Alp auf seiner Brust , der Patchouligeruch
des Boudoirs betäubte ihn , Mclanie ' s Lächeln

pfälzerisches Blut und pfälzerische Mundart so
natürlich in die parlamentarische Erscheinung
traten .

— Aus dem Höllen thal wird von einem
unerwarteten Aufschwung des Bergbaues durch
das Auffinden reicher Erzaderu ( Silber , Blei
und Blende ) gemeldet . Es wurden von zwei
Mann an einem Tage etwa 30 Centner zu
Tage gefördert . Aehnliches wird von Birken -
reuthe bei Kirchzartcn gemeldet . Vielleicht
kommen doch allmählich in Wirkung des neuen
Berggesetzes die alten Erzschachte des Schwarz¬
waldes wieder zu Ehren .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Juli . Unmittelbar nach dem

gestrigen Empfange des Neichstagsprä -
sidiums durch den Kaiser empfing auch die
Kaiserin das Präsidium und unterhielt sich
mit den beiden Vizepräsidenten , I)r . Bür kl in
und Freiherrn v . Buol , über deren engere
Heimat Baden und die Großherzogliche Familie .

Berlin , 10 . Juli . Nach den Meldungen
hiesiger Blätter besprach der Kaiser bei dem
gestrigen Empfang des Neichstagsprä -
sidiums auch die Militürvorlage . Er
wies auf die militärischen Verstärkungen in den
Nachbarreichen hin und betonte , es sei zur Auf¬
rechterhaltung des Friedens nothwendig , daß
wir mit den Nachbarn gleichen Schritt halten .
Unsere wirthschaftlicheu Verhältnisse erforderten
dringend die Beruhigung , welche allein die An¬
nahme der Militärvorlage bieten würde . Der
Kaiser betonte noch , wie schnell in Frankreich
das Cadresgcsetz alle Stadien durchlaufen habe,
lieber die Frage der Futternoth sagte der
Kaiser , was möglich sei , müsse durch die Reichs¬
und ' Staatsbehörden geschehen , um zu helfen und
schlimmeren Folgen vorzubeugen .

* Wie man jetzt klar und deutlich über¬
sehen kann , ist das Resultat der ersten Be -
rathung der Militärvorlage im Reichstage die
wachsende , hohe Wahrscheinlichkeit , daß Ende
dieser oder Anfang nächster Woche die Militär¬
vorlage im Sinne des Antrages Huene , also
mit einem Sechstel Ermäßigung , mit einer
ziemlichen Mehrheit vom Reichstage angenommen
wird , denn zu den Stimmen der Konservativen ,
der Reichspartei , der Nationalliberalen , sowie
zahlreicher Wilden sind auch im Prinzip für

sah so spöttisch aus , und all ' die Worte , welche
er sich so oft zurechtgelegt , schwanden aus seinem
Gedächtniß . Erst als nach einer Weile das
mühsam gepflogene Gespräch zu stocken begann
raffte er sich auf und sagte feierlich :

„ Sie wissen , gnädiges Fräutein , daß mich
ein ganz bestimmter Grund hierher führt — es
gilt mein Lebensglück ."

„Ah , Sie machen mich neugierig , Graf ;
reden Sie deutlicher , wenn ich bitten darf ."

„Melanie, " fuhr er leidenschaftlich aus ,
„spielen Sie nicht Komödie ; Sie wissen seit
langer Zeit , wie es in meinem Herzen aussieht ,
wissen, daß ich — Sie liebe und nur durch Sie
glücklich werden kann . Nun bin ich gekommen,
Sie um Ihre Hand zu bitten ."

Er schwieg athemlos , tief erregt , während
Fräulein von Roden sehr kaltblütig niit den
Schleifen ihres blauseidenen Kleides spielte .

„ Aber bester Graf, " sagte sie nach einer Weile
zögernd und anscheinend sehr unbehaglich , „ wie
können Sie nur daran denken, eine solche Frage
an mich zu richten ? Sind Sie denn der einzige
in der Residenz , der , der nicht weiß , daß — daß
— ich mich verlobt habe ?"

Graf Rudolf meinte nicht recht gehört zu
haben , aber ihre Worte fielen langsam , deutlich



die Vorlage die Stimmen der Polen , ^ der
Antisemiten ( Deutschsozialen ) und der Frei¬
sinnigen Vereinigung hinzugclrctcn . Die Redner
der Opposition ( Abgg . Gröber vom Centrum ,
Liebknecht seitens der Sozialdemokraten und
Richter seitens der Freisinnigen Volkspartei )
gaben sich zwar alle Mühe , die Militärvorlage
als militärisch unnöthig und wirthschaftlich
schädlich zu beweisen , aber dem Reichskanzler
Grafen Caprivi ist es doch gelungen , den
Nachweis zu führen , daß die Heercsverstärkung
gegenüber den fortgesetzten Rüstungen Frank¬
reichs und Rußlands nöthig ist. Vom staats -
männischeu Gesichtspunkte trat auch sehr ge¬
wandt der Führer der Nationalliberaleu , Abg .
v . Bennigsen , für die Vorlage ein und gipfelte
seine Ausführungen vor allen Dingen darin ,
daß die verbündeten deutschen Regierungen in
der großen Frage des Schutzes der Unabhängig¬
keit des Vaterlandes großherzig vom Reichstage
unterstützt werden müßten . Großen Cindruck
machten auch die Ausführungen des Führers
der Freisinnigen Vereinigung , des Abg . Rickert ,
welcher betonte , daß wenn einem Abgeordneten
die bessere Erkenntniß komme , er auch darnach
seine Abstimmung einrichten und jeden Fraktions¬
zwang ablehnen müsse. Auch stände die Militär -
Vorlage , weil sie die zweijährige Dienstzeit und
möglichste Heranziehung aller Wehrfähigen er¬
strebe , nicht im Widerspruche mit dem frei¬
sinnigen Programme .

— Gröber und Genossen (Centrum ) , die
mit einer ganzen Speisekarte von guten Dingen
für das Volk der Wähler auftralen , haben
auch einen ausführlichem Antrag zur Abänderung
des Wahlgesetzes cingereicht . U . A . werden
gleiche Wahlzettel , Vorschläge für dieselben ,
eine Vorrichtung ini Wahllokal zur geheimen
Einlegung in die Umschläge , Fortsetzung der
Wahl bis 7 Uhr Abends gewünscht . Der An¬
trag ist , wie andere Centrumsantrüge , ein
Ladenhüter aus der vorigen Tagung .

— Nach dem offiziellen Fra kl ions -
verzeichniß zahlen die Deutschkonservativen
68 Mitglieder , Reichspartei 27 , deutsche Ne -
formpartei 10 , Centrum 99 , Polen 19 , National¬
liberalen 52 , Freisinnige Vereinigung 13 , Frei¬
sinnige Volkspartei 22 , Süddeutsche Volks¬
partei 11 , Sozialdemokraten 43 , bei keiner
Fraktion 28 .

Berlin , 10 . Juli . Anläßlich des Ge¬
burtstags des Erbgroßherzogs und des
Prinzen Max von Baden ( letzterer geboren
am 10 . Juli 1867 ) veranstaltete der badische
Gesandte gestern Abend ein Festessen im
Kaiserhos , woran Staatssekretär v . Marschall ,
die hier anwesenden badischen Reichstagsab¬
geordneten , darunter beide Vizepräsidenten des
Reichstags , und hier wohnende Badener theil -

nahmen .
Berlin , 11 . Juli . Der Bundesrath über -

wies in seiner heutigen Pl enarsitzung den An-

von ihren Lippen , sie wies auf den funkelnden
Brillant am Finger der linken Hand .

„ Ich weiß von nichts, " gab er rauh , athemlos
zurück „ich habe von nichts gehört , denn der

Jammer in unserer Familie hat mich bisher
völlig absorbirt ."

„ Ich bin seit mehreren Tagen Fürst Porscu 's
Braut, " lächelte Melanie kokett, „und bitte nur
um Entschuldigung , wenn bei all ' dem Wirrwarr
die Anzeigen noch nicht bei Ihnen abgegeben
wurden . Sie zürnen doch nicht darüber ?"

„O nein, " sagte Wildenstein eiskalt , und

erhob sich, „ich zürne nicht . Ich wünsche Ihnen
alles Gute , gnädiges Fräulein , aber Therese hatte
Recht , als sie meinte , Sie hätten kein Herz ,
sondern nur viel Berechnung ! Leben Sie wohl ,
hoffentlich sehen wir uns nie wieder , denn durch
Sie habe ich den Glauben an Frauenliebe und
Treue verloren ."

-!-

Vier Jahre sind vergangen , vorübergerauscht
in die Ewigkeit , und wie vielerlei hat sich geändert !
Gras Rudolf von Wildenstein hing den bunten
Rock an den Nagel und wurde Landwirth , er

schaffte den Pächter ab und bewirthschaftete das
Gut für seinen Vater mit der größten Umsicht
und Energie . Was ihm an Erfahrung abging ,
ergänzte Baron Sohenthal , dessen Besitzung ja

trag Badens , betreffend Maßnahmen für den
Betrieb der landwirthschaftlichen Brennereien ,
zur Linderung des Futtermangels , dem zu¬
ständigen Ausschüsse .

St . Johann , ll . Juli . Zwischen Dud¬
ln eil er und Camphausen fand in einem
Walde ein Pistoleuduell zwischen einem
Offizier des Garderegiments in Koblenz und
einem Bergassessor statt . Letzterer wurde durch
einen Schuß in die Brust gctödtet .

Frankreich .
* Da am Sonntag und Montag in Paris

keinerlei weitere Ruhestörungen vorgekommen
sind , so darf die Ruhe in der französischen
Hauptstadt als vollständig wieder hergestellt
erscheinen. Erwähnt muß aber doch werden ,
daß die Unruhen sehr deutliche Symptome des
Anfangs einer sozialistisch - anarchistischen Re¬
volution waren und daß die französische Re -

Vizekönigs von Egypten nach Kon¬
stantinopel zum Sultan gibt zu vielen
Erörterungen in der europäischen Presse statt .-
Während englische und österreichische Zeitungen
behaupten , daß der junge Vizekönig nur ringen ^
nach Konstantinopcl gehe , um den: Sultan zm-

huldigen , denn er würde Egypten lieber ganz un¬
abhängig sehen , so bringen dagegen französische
Zeitungen die Meldung , daß der Khedive des¬
halb den Sultan ausdrücklich als Oberherrn
Egyptens anerkenne , weil er damit den Eng¬
ländern begreiflich machen wolle , daß sie nichts
in Egypten zu befehlen hätten . Egyptische
Zeitungen machen dagegen mit bitteren Worten ^
auf den Tribut aufmerksam , den Egypten noch

" '

immer an die Türkei zu zahlen hat und wünschen -
! in dieser Hinsicht eine Aenderung , welche aber
>durch die Reise des Vizekönigs nach Kon -
i stantinopcl schwerlich herbeigesührt wird .

giernng gegen diese Fanatiker , deren es in
Paris wohl mehrere Hunderttausend gibt ,
dauernd aus der Hut sein muß . Zweifellos ist
es auch , daß das Heranzieüeu vieler Regimenter
Kavallerie und Infanterie in die Hauptstadt
den Aufruhr im .Keime erstickt hat , also auch
in Paris eine starke Waffengewalt in der Hand
der Regierung das beste Mittel gegen die Re¬
volution ist. DaS Geschick und Glück , welches
die französische Regierung bei der Bewältigung
der Unruhen in Paris zeigte , hat sie aber nicht
in den letzten Kammersitzuugen gehabt , denn
der Finauzministcr Pcytral hat wegen der Ver¬
tagung der Interpellation über die gesetzliche
Stellung der Ordensgesellschaften seinen Ab¬
schied cingereicht und es ist darüber eine
Miuisterkrisis ausgebrochen , da Peytral sein
Eutlassungsgcsuch nicht zurücknehmen will .

England .
* Das öffentliche Interesse in England

wurde ! n den letzten Tagen noch ganz von den
großen Festlichkeiten in Anspruch genommen ,

! welche zu Ehren der Vermählung des Herzogs
von 'Jork ( des künftigen Kronprinzen von
England ) mit der Prinzessin von Teck in
London und in den königlichen Schlössern ge-

^ feiert wurden . Auch zu Ehren der fremden
! Gäste finden in London große Festlichkeiten
! statt . So veranstaltete am Samstag die Stadt
- London zu Ehren des Königs und der Königin
! von Dänemark ein großes Ballfest in der
s Guildhall .
s Italic » .
i *

, In Pisa fand am Sonntag Mittag ein
j anarchistisches Verbrechen statt . Unter

'
den

i Arkaden des erzbischöflichen Palastes daselbst
> platzte plötzlich eine heimlich dort hingelegte
! Dynamitbombe . Eine Marmorsäule wurde zcr-
> schmettert , sonst glücklicher Weise aber Niemand
i verletzt . Der elende Verbrecher wurde bisher
f aber leider nicht entdeckt.
f Egypten .

* Die Huldigungsreise des jungen

Verschiedenes .
— Geflügelte Reichstagsworte .

Man schreibt der Frkf . Ztg . : Gestatten Sie
! mir , die geflügelten Worte , die im verflossenen
j Reichstag gesprochen worden sind , zu Nutz und
- Frommen humvrsroher Leute zusammenzustellen .
Beginnen wir mit dem Bundesralhstisch . In

! unserer Mappe befindet sich ein Ausspruch des
^ Herrn v . Stephan : „Unser Telephouwesen
i ist ein Kind , das noch in den Geburtswehen
fliegt . . . ." Ihm reiht sich Direkwr Kayser
! würdig mit dem Satze an : „Westafrika war
! früher das Schmerzenskind der Branntwein -
! ausmhr aus dem Kapland ." — Was nun die
! geflügelten Worte aus den Reihen der Ab¬
geordneten aubetrifft , so sind die bekanntesten
>die vom Abg . Meyer : „Das Bier , das nichr
>getrunken wirb , hat seinen Beruf verfehlt, "

und das des Abg . Lutz : „ Das Schwein ist
die Viehzucht des kleinen Mannes . " — Rickert
sagte öfters : „Wenn dies in diesem Falle der
Fall ist"

; Träger sagte : „ Es gibr Dinge ,
die in der Natur der Sache liegen "

, Schmidt -
Sachsen : „Dieser springende Punkt muß zur
Sprache gebracht werden " ; v . Mirbach : „ Es
sicht ein idealer Hintergrund auf dem Spiele " ;
Stöcker , von der Abgrenzung der Gebiekr - ^
für die Missionen in Afrika sprechend , rief be¬
geistert : „Die Missionare haben Millionen von
lebenden Christenkindern geschaffen. " ( 11 . Fe¬
bruar 1890 . ) — Ham mach er sprach von
„ Steuergesetzen , die in die Leidenschaften und
Vorurtheile der Menschen eingreifen .

" —
Marquardsen warme am 23 . Januar 1890
(bei der Schweinedebatte ) : „ Man soll das
Kind mit dem Bade nicht nach der sanitären
Seite hin ausschütten .

" — Bebel sprach am
4 . Mai 1890 von einer „ Fabrik , die sich auf 's
hohe Roß setzt .

" — Gutfleisch sagte am
13 . April 1890 : „Kollege Singer hat mit
einem eigenthümlichcn Beigeschmack betont . . ."

an diejenige Wildensteins grenzte , und mit dem
ihn treueste Freundschaft verband .

Rudolf war sehr ernst geworden , nachdem
sein holdester Jugendtraum jäh und mitleidslos
zerrissen , und so blieb es denn still und eintönig
in dem großen , alten Grafenschlosse . Das Helle
Mädchenlachen von ehedem war verklungen , das
heitere gesellige Leben vorüber — aber der
Wappenschild der Wildensteine Zeigte keinen
Flecken.

Die Gräfin hatte sich nie von dem Schlage
erholt , den sie beim Abschiede der Tochter vom
Schicksal erhalten , sie kränkelte fortwährend , und
als vor nun fast zwei Jahren eine große
Typhusepidemie im Dorfe auftrat , war die
Gräfin das Opfer derselben . Ihre Krankheit
war kurz, aber entsetzlich ; mitten in den heftigsten
Fieberanfällen hörte die pflegende Diakonissin
wieder und wieder die jammernden Worte :
„Therese — mein Kind ! Mein — Liebling !"

Gatte und Sohn wichen nicht aus dem
Krankenzimmer , sie scheuten nicht die Ansteckung,
sie wollten bis zuletzt die Theuere sehen , denn
daß keine Hoffnung war , sahen selbst die Laien .
Und endlich ging die arme Dulderin ein in den
ewigen Himmelsfrieden , tieferschüttert knieten
die Ihrigen am Todtenbett ; sie dachten wohl
Beide im Innern an diejenige , die jetzt hier

fehlte , und die so fern von dem Vaterhause
weilte .

Baron Hohenthal hatte , als die Krankheit
eine schlimmere Wendung nahm , an Therese
geschrieben, deren Mann noch immer in Rußland
engagirt war ; nach dem Eintritt des Todes
telegraphirte er sofort , es war seine Pflicht , als
ihr einziger Freund in der Heimat ! Umgehend
erhielt er abermals ein Telegramm : Bitte , bringen
Sie Mama von mir einen Kranz ! Therese .

Er that es ; am Tage der Beisetzung brachte
er , nachdem seine eigene Blnmenspende bereits

abgegeben , einen wundervollen Kranz zartester
Gardenien und legte ihn der Verklärten auf 's

Herz .
„ Es ist das letzte Liebeszeichen Theresens, "

sagte er leise, tieferschüttert zu Graf Rudolf , der

einigermaßen erstaunt diesem Beginnen zusah ;

„ laß die Blumen liegen , Freund , sie verdüstern
dein Wappenschild nicht , denn die Liebe allein

hat sie gesandt ."

Und der Graf nickte nur schmerzlich ; Niemand

sah , wie seine Hand späterhin über die Blumen

glitt , niemand vernahm den bebenden Laut von

seinen Lippen : Therese !

(Fortsetzung folgt .)
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Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 13 , 247 . In Stettfeld , Amt Bruchsal , ist die Maul - und

Klauenseuche wieder erloschen.
Durlach den 8 . Juli 1893 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Holtz mann ._

Gesuch des Karl Heinrich Mußquug von Berghauseu
um Genehmigung zur Erbauung eines Kalk -
osenS betreffend .

Nr . 13 ,453 . Landwirts , Karl Heinrich Mußgnug von Berg -

Dausen beabsichtigt , im Gewann Katzenberg , Gemarkung Berghauseu ,
einen Kalkofen zu errichten . Etwaige Einwendungen gegen dieses Unter¬
nehmen sind binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Behörde oder dem
Gemeinderath Berghausen anzubringen , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .
Die Pläne liegen auf dem Rathhause in Berghausen zur Einsicht offen.

Durlach den 11 . Juli 1893.
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._ _
Schießübungen betreffend .

Nr . 13,536 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß das
UI . Bataillon des 3 . badischen Infanterie - Regiments Nr . 111 beab¬
sichtigt , am Freitag den 14 . d . Mts - , von 3 bis 6 Uhr Nachmittags ,
auf dem nordöstlich Grötzingen gelegenen Nothberg , Schußrichtung nach
Norden gegen alte Reuth und Kalksteinbruch , Schießübungen mit
scharfen Patronen abzuhalten . Besonders gefährdet ist der zwischen der
Chaussee Durlach - Weingarten und der Bahnlinie Grötzingen - Söllingen
gelegene Wald . Das gefährdete Gelände wird durch Posten genannten
Bataillons mit rothen Flaggen abgesperrt werden . Den Weisungen der
Posten ist unbedingt Folge zu leisten .

Die Bürgermeisterämter Grötzingen , Berghausen und Weingarten
haben vorstehende Verfügung alsbald in ihren Gemeinden in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen und den Vollzug anher anzuzeigen .

Dur lach den 11 . Juli 1893.
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._ _
Die Beihilfe des Kreises für VoikSdibliotheken betr .

Nr . 13,560 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , die mit Er¬
ledigung unserer Verfügung vom 3 . d . Mts . , Nr . 10,645 , noch im
Rückstände sind , werden an umgehende Erledigung derselben erinnert .

Durlach den 11. Juli 1893.
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._ _
Die Anmeldungen der TavakpHanzunge » bei der

Steuerbehörde betreffend .
Nach Z. 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Besteuerung des

Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes
(Tabakpflanzcr ) , auch wenn er den Tabak gegen einen bestimmten An -
theil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen Andern anpflanzen
oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Bezirks bis
zum Ablauf des 15 . Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer
Lage und Größe genau und wahrhaft schriftlich anzugeben . Derselbe
erhält darüber von der gedachten Behörde eine Bescheinigung .

In Betreff der erst nach dem 15. Juli bepflanzten Grundstücke
muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der
Bepflanzung bewirkt werden .

Die Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme hierauf in Kenntniß
gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen , wie seither , bei
den Untcrerhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daß sie
aber sodann die von ihnen (auf Seite 2 , Spalte 1/4) mit den erforder¬
lichen Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen zur
Steuer , wie

^ seither , beim Untererheber desjenigen Ortes abzugeben
haben , in dessen Gemarkung die angepflanzten Grundstücke liegen . Man
macht dabei aufmerksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau
innerhalb der oben bezeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nicht¬
einhaltung der letzteren nnnachsichtlich Strafe nach sich zieht. Ueber die
erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den Untererhebern
eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der Tabakpflanzer ,
daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig ausbewahren , um sich
nöthigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung ausweisen zu können.

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde¬
angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in
ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Breiten den 23 . Juni 1893 .
Grotzh. Obereinnehmerei :

._ __ Konanz ._

Kekiililtiilchung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 - d. Mts .^ das vierte Sechstel an direkten Steuern ( Grund - ,
Hauser - , Beförsterungs - , Gewerbe - und Einkommensteuer ) bei der am
Wohnsitz des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wofür
an den Mahner eine Gebühr von 20 ^ zu entrichten ist.

Breiten den 5. Juli 1893.
Grotzh. Obereinnehmerci :

Konanz .

Stratzerrwartsstette .
Die Straßcnwartsstelle Distrikt

Nr . 28 der Landstraße Nr . 11 —
Strecke Berghausen - Jöhlingen —
ist in Erledigung gekommen und
soll alsbald wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 414 Mark und das Averstim
für Stellung der Hilfsarbeiter
250 Mark .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund ,
Gesundheit und etwa geleistete
Militärdienste längstens bis zum
15 . Juli d . I - an die Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe — Karlstraßc Nr . 51
— einzureichen .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher , Holz - und Waschtrocken¬
platz im Hof ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Kerrenllrcrste 2 <>.

Eine kleine Wohnung
ist zu vermiethen bei

Ä . Kern , Spitalstr . 24 .
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche nebst Zugchör
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

TcrrnrnErclste 1 -4 .
Auf 23 . Oktober ist eine Woh¬

nung mit 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher , Schweinstall und
Dungplatz zu vermiethen

Pfinzvorstadt 54 .
Zwei kleinere Wohnungen mit

Küche und Speicher sind auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Adlcrstratzc 15 .

Bekanntmachung .
sDurlach .j Während der Dauer

der Pfinz - Reinigung , welche am
15 . Juli beginnt , ist das Ent¬
nehmen von Wasser aus den städt .
Brunnenbchältcrn im Hinblick auf
Brandfälle verboten .

Zugleich werden Hausbesitzer
und Miether aufgefordert , über
diese Zeit größere Wasservorräthe
für Feuerausbruch bereit zu halten .

Durlach , 12 . Juli 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasabschlnß im 2 . Stock ist
sammt Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Schwaneustratzc 1 .
Eine freundliche Wohnung im

l . Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen . Ferner
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer sammt Zugchör auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Hektcrltraße 24 im Laden .
Umlagen .

Die Berichtigung der ersten
Hälfte wird hiermit in Erinnerung
gebracht .

Durlach , 10 . Juli 1893 .
Stcrdtkcrsse .

Wohnungen ; n nmnielhen .
In meincm Neubau am Karls¬

ruher Weg ist der II . Stock , be¬
stehend in 6 großen , der Neuzeit
entsprechenden Zimmern mit allem
Zugehör , auf 23 . August , September
oder Oktober , zu vermiethen .

Ferner ist der III . Stock , be¬
stehend in 2 Wohnungen von je
2 — 3 oder 4 Zimmern , ebenfalls
auf 23 . August , September oder
Oktober zu vermiethen . Näheres bei

F . Kindker . Weinhändler .
Eine Wohnung mit Zugehör im

Hinterhaus ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Kronenstratzc 15

Freitag den 14 . Juli , Nach¬
mittags 1 Uhr , versteigere ich gegen
Baarzahlung 2/, Viertel Srüyyaler .

Zusammenkunft in meiner Woh¬
nung Leopold straße 5 . dahier .

Durlach , 12 . Juli 1893 .
Plesest ,

Gerichtsvollzieher .

Keleidigungs - Zimicklurhine.
Die böswilligen Worte , die ich

am 19. Juni d . Js . gegen die
Herren Bürgermeister Wagner ,
Bierbrauer Wilhelm Wagner
und Gemeinderath Karl Simon
gethan habe , nehme ich auf diesem
Wege als unwahr reumüthig zurück.

Ich verspreche zugleich , daß ich
mir niemals mehr solche Be¬
leidigungen gegen dieselben werde
zu Schulden kommen lassen.

Berghausen , 6 . Juli 1893 .
Jakob Doll , Metzger .

Wohnung zu vennieryen .
In meinem Neubau an der neu

projektirteu Straße ( Thurmberg )
ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der l . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller , Wasch¬
küche : c . , Brunnen im Hause , mit
Antheil am Hausgärtchen auf den
23 . Juli oder auch früher zu ver¬
miethen . Näheres beim Eigenthümer ,
alter Thurmbergweg .

Wohnungen zu verumthkll.
In meinem Neubau an der

Grötzinger Straße ist der II . Stock ,
bestehend in 5 Zimmern , 2 Küchen
mit Glasabschluß und aller Zu¬
gehör , ganz oder getheilt aus den
23 . Oktober zu vermiethen .

kUselnivk
Grötzinger Straße 2 .

Airchstraße 12 sind 2 Wop -
nungen auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen , die eine im 1 . Stock mit
3 Zimmern und Zugehör , die andere
im 3 . Stock mit 1 Zimmer , Alkov
und Zugehör .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkov , Küche und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Herrenstraße 24 , 2. Stock .

Eine freundliche Wohnung
im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern und Zugehör nebst Glas¬
abschluß , ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Grötzinger Stratze 1 » .
Im Neubau Grötzinger Straße

ist der 2 . Stock mit 3 schönen
Zimmern und aller Zugehör
(Brunnen im Hause ) zu vermiethen .
Näheres Lammstraße 28 , 2 . St . Luzerne und Rothklee ,

empfiehlt
Aug . ScHinöee .

In der Nähe der Dampfbahn ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Glasabschluß , Mansarde ,
Küche und Speicher auf 23 . Okt
zu vermiethen . Näheres im

Karlsruher Hof .

öillixst« LerllA8qiie»s für Im8^ !>
'rkie8

6 . L v . llilclees , llamdueg .



Sonntag Sc » 16 . Jnll
findet unser

chaiLensest,
verbunden mit italienischer Nacht
und Feuerwerk , im Amalienbad
statt . Die verehelichen Mitglieder
mit Familienangehörigen laden wir
hierzu freund liehst ein .

Einführuugsrecht nur gegen Karten
gestaltet , welche beim Borstand in
Empfang genommen werden können .

Anfang Abends 8 Uhr .
Der Vorstand .

Heute
(Donnerstag )

wird

gfschlachjet .
Grüner Hot-

Ländlicher ZsrMverein ZergfMssen .
( Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)

Bekanntmachung
der Bilanz und des Ritgliederstandcs für das Geschäftsjahr 1892.

Aktiva aus 31 . Dezember 1892 . 24,702 .53 .
Passiva aus 31 . Dezember 1892 . „ 24,629 . 90 .

somit Gewinn
Eingetreten sind im Jahr 1892 5 Mitglieder .
Ausgetreten sind im Jahr 1892 2 „
Stand am Jahresschluß . .

Berzhausen den 8 . Juli 1893 .
Der Worstcend :

Wagner .

72 .63 .

7o

Der WecHner :
Meinzer .

krsttsnor , käsigster Kuss - L llsoliellierllö ,
Waschrncrkcbinerr , Keskckkenerirrrgen , alle Sorten Hefen ,
LtochgefcHivr -e L Keuerger -äthe empfiehlt in größter Auswahl
billigst

-

LniLL Hr . rillt ,
Blumen Vorstadt 6.

Lurea -uäLener ,
ljüngsn « »« , mir ssu -
steten ttsnclsvknirr
sokonl gssuvkr .

Lvstr - ikki. suskLkn -
üeke 6kks ^ - sn der .
räes cß . 81 .

MaLta -KartofieLn
— Sommerfruchr —

pr . Pfund 14 bei 5 Pfund
13 ^ bei

_ H 'hrlfipp Lugov .
Die beliebte

„Weitze Dame" Cigarre
ist wieder eingetroffen und empfiehlt
bestens die Spezerei - Handlung von

6 . Lisingen .
ZlLuksIcflsQ ,

frische Sendung , trifft heute ein ;
ferner empfehle junge fette Gänse ,
sowie junge Hahnen , feinste
Süssrahm - Tafel butter , » tat .
Gier , neue cghptischc Zwiebel ,
Visquit - Kartoffcln , Gurken ,
frische Sendung Rcttige zu den
billigsten Tagespreisen . st

Theodor Koldrmmn, i
Geflügelhandlung , Zehntstraße 2 . !

KIüsiierkiUMkil k':
sorgt . Aufträge werden entgegen
genommen Hauptstraße 27 , III . St .

Die WeinHcrndLung
von

T
'

. LLLuLLsr ?
! empfiehlt wegen Uebergabe des Geschäfts ihr großes Lager reingehaltenerNaturwcine zu herabgesetzten Preisen. Weißweine von 35 bis 90 H ,
jAotyweine von 60 ^ an unter Zusicherung pünktlicher und reeller
j Bedienung . Proben stehen gerne zu Diensten .

DZoHnenHoöeL H -ScHnihl 'er
billigst bei

_ Ksdnüelen 8vkmir ! k am Rathhause .

äüöli Vogölköunlien
insbesondere meiner geehrten Lkundschaft von Durlach und Umgebung mache ich hier¬durch bekannt, daß ich bei Herrn F . W . Stengel , Hauptstraße 40 in Durlach ,nunmehr , vielfachen Wünschen zufolge , eine Niederlage meiner rühmlichst bekannten
vielprämiinen Vogelfutter -Spezialitäten ( Schutzmarke„ FliegendeSchwalbe " )als Singfutter für Canarienvögel und Waldvögel , Weichfutter für Amseln,Drosseln , Nachtigallen , Staarc , Lerchen ec. , überhaupt spezielle Mischfutter für alleArten in - und ausländischer Sing - und Ziervögel (alles zu Original - Preisen ) errichtethabe. Mein Prachtkatalog ist in der Niederlage einzusehen. Das Handbuch „ DerVogelfrcund " daselbst für 10 Pfennig zu haben . Prospekte umsonst .Jlluftrirte Käfigpreisliste und Preisliste über alle vorräthigenVögel werden auf Verlangen ab Köln an Jedermann umsonst versandt .

V088
)

^ oflikkki ' kmi , Köln am kkein .

8su !

Vseiü mit
mit Iler goläenen Igedallle prSmllrt ,

übertrifft alle Trester - , .Hefen - und
Kunst - Weine , so auch die geringen
Natnrweine , ist deshalb der beste ,
billigste und nahrhafteste Ernte - und
Tisch -Wein . Preis von 20 I an 30
u . 40 Medizinal - Wein 50 ^
per Liter .

Weinkelterei von
Lsk ei ' ei ' , k sslsii .

Einige krMtzc Jungen
finden dauernde Beschäftigung . Zu
erfr agen bei der Expedition d . B l .

Sitzwageu,
verkaufen

Hauptstraße 5 , 2 .

Pksles ssakrikat ! Piflistlle Presse !
Futtcrschncivmaschinen , Dreschmaschinen , Göpel ,Schrotmühlen , Obst - , Bcerenmühlen L - Pressen , Schub¬karren , sowie alle sonstigen landwirthschaftlichen Maschinen und Ge¬

rüche in größter Auswahl bei
irrlrdr 8eInk » LSt beim Kathhan s .

Nlisele erük SHiffslÄnss Rshrkohlrs
trifft Anfangs August in Maxau ein und nehmen Bestellungen auf

1 . Qual . Nnthracit , > 1 . Qual . Nusskohlen ,
1 . „ Fettschrot , j 1 . „ Stückkohlen ,1 „ Schmiedekohlen , l 1 . „ Briqucts

zu billigsten Sommerpreisen entgegen
^edrüäer büm Nathhause .

wird ausgehauen bei

L^ L' jl^ rL. LI -r-SSZL« , Metzger,
Steinbrunn ' s Nachfolgen

^

dtock.

Eine kleine Keerenpreffe ,
fast neu , ist billig zu verkaufen bei

VI » 8akrnsnn
am Thurmberg .

3 eichene Fässer
zum Eingraben n . dergl . hat zu
verkaufen

Hark H?reiß , Kronenstr . 8 .

Wachcriter Kochherde ,Ocfcn , Waschkcsscl , Kochgesäfirre aller Art , Haushaltnngs -
gcgcnstänve empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen

KvjLsrsiiM keim Rathhaus .

Zum Ansehen
empfehle :

L « vt8 « I»xvNHV » 88er ,
1V« r «LIir » » 8vr , ,

sowie die hierzu nöthigen
in nur reiner und frischer Waarc .

"
6 — 8 Bauplätze

an der Grötzinger und Weingarter
Straße hat zu verkaufen

Okko Lvkrnirik . ^
Branntweine

zunr Ansehen
von 60 an das Liter empfiehlt

^ küipp i- ugs »' .
Alke Sorten

Wachstücher ä Zetteinlagen
sind zu billigen Preisen zu haben bei

Lsnl Lkssnbnunn ,
_ Hauptstraße 60 . _

Jedes Quantum Stroh
wird angekaust

Vlumcnvorstadt 1 .
öguseliienen,

Kaminthürcn , Dachfenster ,
Anssteigladcn , Thür - und
Fensterbeschläge re . liefern zu
sehr billigen Preisen

rMtdi 8vIriirL «! t
am Rathhaus e .

Hauptstraße 37 ist ein schön
möblirtes Zimmer sogleich oder
auf 1 . August zu vermiethen .

Ein schön möblirtes Zimmer
im 2 . Stock ist an einen bessern
Herrn sogleich oder auf 1 . August
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein gut möblirtes Zimmer
ist auf 1 . August oder auch gleich
zu vermiethen ; aus Verlangen kann
auch Kost verabreicht werden

Hauptstraße 16 im Laden.
Eine guterhaltene Obstmühle

und Obstpresse ist wegen Geschäfts¬
aufgabe billig zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Prima Weinrofineu
zu billigsten Tagespreisen .

Ö . LvkumsOkei « In .
Landvezirk Durlach .

Kirchhof der Erwachsenen.
II . Quartal 1893.

Aue :
13. April : Karolme Wcnner , lcd. Milch¬

händlerin , 60 I .
22 . „ Andreas Langendem , Friedr . S „

vcrheir . Landwirth , 52 I .
29 . „ Wilhelm Andr . Billet , lediger

Fabrikarbeiter , 26 I .
6. Juni : Christian Pfeiffer , verheir . Tag -

löhner , 63 I .
Bcrghausen :

2 . April : Wilhelmine Endcrle , ledige
Näherin , 21 ^ I .

21 . „ Jakob Tups , verwittw . Tag¬
löhner . 73 I .

26 . „ Wilhelmine Becker , ledige
Näherin , 20st I .

22 . Mai : Karolme Schöner geb . Neumann ,
Eiscnbahnarbciters Ehefrau ,29 !. I .

Grötzingen :
20 . April : Jakob Friedrich Toll , verheir .

Nagclschmied, 787 I .
23 . „ August Andreas Arhcidt , ver¬

heil . Wagnermcister , 63 I .
7. Mai : Karolme Walther geh . Schlegel ,

MüblenbesitzcrS Wtb . , 76z I .
10. „ Jakob Conrad , verwittw . Tag¬

löhner , 77 I .
11 . „ Karolme Luise Haager , ledige

Ticnstmagd . 66 I .
13. Juni : Johann Jakob Arheidt , verheir .

Straßenwart , 33 I .
21 . „ Friedrich Benzmger , verheir .

Kohlenhändler , 40 I .
Grünwettersbach :

4 . April : Wilhelm Schmidt , verheir .
Fabrikarbeiter , 22 !; I -

13 . Mai : MargaretheWolfmger,Schneiders
Wtb -, 74^ I .

18. „ Jakob Wolfinger , led . Stein¬
hauer , 31 !t I .

22 . „ Justina Henkenhaf, Landwirths
Wtb ., 88 I .

31 . „ Barbara Kappler , Landwirths
Wtb ., 67 I .

23 . Juni : Johann Nohrer , verheir . Land¬
wirth , 60 I .

Hohenwettersbach :
6 . April : Jakobine Gräber , lcd . Fabrik¬

arbeiterin , 19 I .
Iöhlingen :

1 . April : Theresia Münz geb . Schell,
Schlossers Wtb ., 52 I .

13. „ Anton Kretz , verwittw . Tag¬
löhner , 93 I .

10. Mai : Regina Willwcrth geb . Backof,
verwittw . Taglöhnerin , 72 I .

26 . , Hubertus Abele, verheir. Land¬
wirth , 74 I .

31 . „ Wilhelmine Specht geb . Wecker ,
Bierbrauers Wtb ., 64 I .

31 . ,, Barbara Jäger geb . Ebenbeck,
Landwirths Ehefrau , 68 I .

K l e i n st c i n b a ch :
30 . April : Georg Adam Burger , verheir .

Privatier , 71 I .
14. Mai : Magdalene Roser geb . Kämmerer ,

Taglöhncrs Wtb ., 67 I .
22 . „ Stephanie Schenk, ledig, 74 I .

Wafserwärme Ser Pfinz .
Mittwoch , 12. Juli , Nachmittags :

17 Grad II.
KedakliNi . Truck " nd Verlag von A . T upc-, Liirlartz ,
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